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Japans Protest gegen die Annexion Hawaiis .
(Telegramm .)

* New - York , 27 . Juli . Die im Auszuge nach dem
„New -Iork Herald" gemeldete Antwortnote Japans
vom l6 . /7 . auf die Erwiderung , welche Staatssekretär
Sherman der Protestnote Japans gegen die Einverlei¬
bung Hawaiis zu theil werden ließ , lautet in der von
dem Blatte veröffentlichten ausführlichen , den Auszug
theilweife berichtigenden Fassung wie folgt : Der japani¬
sche Minister gesteht den vorherrschenden Einfluß der
Vereinigten Staaten in Hawaii zu und folgert daraus,
daß diese Vorherrschaft den Bereinigten Staaten und
Hawaii die vollste Garantie gegen irgend welche Feind¬
seligkeit bietet , daher aber auch eine Veränderung der be¬
stehenden Verhältnisse zu Ungunsten der Interessen anderer
Völker überflüssig macht . Mit Bezug auf die Behaup¬
tung Sherman 's , daß keine der betheiligten Mächte
im Jahre 1893 , als die Annexion der Insel
geplant war , die Aufrechterhaltung des Status guo ver¬
langt habe , bemerkt die Antwortnote : Japan glaube nicht ,
daß seine damalige Haltung als zustimmend betrachtet
werden könne, jedenfalls ist eiste Zustimmung infolge der
inzwischen veränderten Verhältnisse und der Steigerung
der japanischen Interessen für Japan jetzt unmöglich . Die
Politik der kolonialen Erwerbungen ist im Stillen Ocean
in dem im Jahre 1892 schließenden Jahrzehnt besonders
lebhaft betrieben worden. In gemeinschaftlicher Ueberein -
stimmung haben sich die Mächte in der letzten Zeit geneigt
gezeigt , sich derselben zu enthalten und die internationale
Rivalität sowie die einander entgegenstehenden Interessen
bieten heute die allerbeste Garantie für die Fortdauer der
Selbständigkeit der übrig gebliebenen Gruppen . Die Ein¬
verleibung Hawaiis durch die Vereinigten Staaten würde
jedoch zweifellos das Signal für das Wiedererwachen des
schlummernden Strebens nach Gebietserweiterung sein
und dadurch die japanischen Interessen im Stillen Ocean
schädigen. Japan kann nicht mit Gleichgiltigkeit auf Ver¬
änderungen blicken , wodurch die Rechte Japans zerstört
würden. Es hat nicht die Absicht , die heute bestehende
Situation im Stillen Ocean in Frage zu stellen . Allein
Japans Lage macht es ihm unmöglich , ohne Befürchtung
oder mit Gleichmuth den Folgen entgegenzublicken , welche
das Erlöschen der Hawaiischen Selbständigkeit wahrscheinlich
haben mühte. Die Anwendung des Zollgesetzes und anderer
Gesetze der Vereinigten Staaten müsse die japanischen
Interessen schädigen. Keine Aenderung in der Regierung
Hawaiis kann letzteres im geringsten von der Verbind¬
lichkeit befreien , welche Hawaii den japanischen Ansprüchen
aus einer Verletzung des japanisch -hawaiischen Vertrags
übernommen hat.

Die Friedensverhandlungeu .
* Ueber den Fortgang der Friedensunterhand¬

lungen laufen augenblicklich die verschiedensten Mel¬
dungen durch die Presse . Richtig an ihnen dürfte sein,
daß die Verhandlungen seit einigen Tagen ein schnelleres
und erfolgversprechenderes Aussehen angenommen haben.
Die Grenzfrage ist bis auf Feststellung technischer Einzel¬
heiten , die an Ort und Stelle geregelt werden sollen,
erledigt und auch die Frage der Kriegsentschädigung ist
dahin entschieden worden , daß den Türken etwa vier
Millionen türkische Pfund zugebilligt werden. Dagegen
herrscht noch keine Üebereinstimmung über die Art der
Geldbeschaffung . Der Standpunkt mehrerer Mächte, unter
ihnen auch Deutschlands, geht nun , wie der „Köln . Ztg .

"
aus Berlin geschrieben wird, dahin, daß die Räumung
Thessaliens nicht eher verlangt werden kann , als bis
die Kriegsschuld beglichen oder in unanfechtbarer Weise
verbürgt ist . Bei der heutigen Finanzlage Griechen¬
lands scheint es ganz ausgeschlossen , daß es eine
die sofortige Abzahlung gestattende Anleihe aufbringen
kann . Diese würde nur durch eine Bürgschaft der Mächte
ermöglicht werden können, und daß dazu, zum mindesten
in den konstitutionell regierten Staaten , wenig Neigung
vorhanden, ist wohl außer Zweifel. Für Deutschland
und den deutschen Reichstag die Frage stellen , heißt, sie
verneinen . Scheint also die Begleichung der Kriegsschuld
in einer Zahlung ausgeschlossen, so müssen für die Teil¬
zahlungen Bürgschaften geboten werden , die nach der
Auffassung eines Thesis der Mächte, darunter Deutsch¬
land, nur in einer internationalen staatlichen Kontrole
zu finden sind . Niemand kann der Türkei zumuthen , daß
sie auf griechische Zahlungsversprechungen hin ihr Pfand
Thessalien aus der Hand geben soll . Sollte eine solche
Bestimmung, die in irgend einer , aber einer ganz unan¬
fechtbaren Weise, die Zahlungen an die Türkei verbürgt,
nicht in den Friedensvertrag ausgenommen werden, so
dürste es wohl fraglich werden, ob die deutsche Regierung

glauben wird, dem Sultan die Annahme eines Vertrages
empfehlen zu können, dessen Durchführung von griechischer
Seite mehr als unwahrscheinlich ist.

(Telegramme.)
* Berlin , 28 . Juli. Die „ Nat .-Ztg .

" schreibt : Die
neuesten Mittheilungen aus Konstantinopel lassen erkennen,
daß Deutschland es ablehnt, den Sultan zur Räumung
Thessaliens zu drängen, so lange nicht die thatsächliche
Leistung der von den Mächten festgesetzten Kriegsent¬
schädigung wirklich zugesichert wird. Daß das Berliner
Kabinet durch eine Sonderstellung den Gang der Ereig¬
nisse aufzuhalten beabsichtigt, ist nicht anzunehmen, denn
Europa als Ganzes gedacht , ist auch ohne Deutschland
stark genug , den Sultan zu allem zwingen zu können .
Das Berliner Kabinet verwahrt sich durch seine Haltung
gegen den späteren Vorwurf , den Sultan zur Aufgabe
Thessaliens als Unterpfand bewogen zu haben durch
Vorspiegelungen, deren rein illusorischer Charakter bereits
feststand , als sie gemacht wurden.

* Berlin , 28 . Juli. Gegenüber einer Meldung der
„ N . Fr . Pr .

" über die Stellungnahme der Botschafter in
Konstantinopel zu der Frage der Tilgungsweise der
Kriegskostenentschädigung durch Griechenlandschreibt
die „ Nationalzeitung" : An hiesiger unterrichteter Stelle ist
nichts davon bekannt , daß der deutsche Botschafter in Kon¬
stantinopel die ratenweise Zahlung der Kriegsentschädigung
vorgeschlagen habe . Es erscheint dagegen allerdings kaum
zweifelhaft , daß der deutsche Vertreter an der Spitze der¬
jenigen Äotschaftergruppe steht, die in der Schaffung der
europäischen Kontrole das einzige Mittel sieht , von dem
eine befriedigende Lösung der finanziellen Schwierigkeiten
erhofft werden kann .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 27 . Juli. Der „ Staatsanzeiger " veröffent¬

licht einen Königlichen Erlaß , wodurch die Ausübung der
gesundheitspolizeilichen Aufsicht über die Provinzial¬
anstalten und die Schulaufsicht über die Provinzialzwangs¬
erziehungsanstalten dem Geschäftsträger des Oberpräsiden¬
ten überwiesen wird.

* Berlin , 27 . Juli. Die hiesige Chilenische Ge¬
sandtschaft hat von ihrer Regierung folgendes Tele¬
gramm erhalten : Santiago , 26 . Juli . Der Aus¬
gabenetat des laufenden und nächsten Finanzjahres
wird aus den ordentlichen Einnahmen reichlich gedeckt
werden . Die Maßnahmen, die von der Regierung und
dem Kongreß angenommen sind, haben die Aufrechterhal¬
tung und Durchführung des Metallgeldumlaufes durchaus
sichergestellt. Der Kongreß hat fast einstimmig eine Re¬
solution gefaßt, die erklärt , daß das öffentliche Vertrauen
und die Wohlfahrt der Nation auf's engste mit der Auf¬
rechterhaltung und Kräftigung der Metallwährung ver¬
knüpft seien.

* Holtenau , 27 . Juli. Der König von Siam
passirte heute Mittag die hiesige Schleuse auf der Fahrt
nach Hamburg . Der stellvertretende Statwnschef , Contre-
admiral Oldekose, und der Siamesische Konsul in Ham¬
burg, Pickenpack , begrüßten den König. Der Konsul
Pickenpack geleitete ihn nach Hamburg.

Wien, 27 . Juli. In Karlsbad wurde vorgestern
das „Karlsbader Badeblatt" wegen Abdrucks der Ent¬
schließung der Egerer Handelskammer gleichzeitig mit dem
„Karlsbader Tageblatt" beschlagnahmt . Da jedoch die
Stadt ihre Polizei nicht zur Verfügung stellte und der
eine der Bezirkshauptmannschaft zugetheilte Beamte den
Auftrag nicht ausführen konnte, lagen die Blätter in den
öffentlichen Lokalen auf. Erst am nächsten Tag erfuhr
das Badepublikum aus den diesbezüglichen Mittheilungen
der Blätter von der Beschlagnahme .

* Wie « , 27 . Jult . Die österreichischen Staatsbahnen
haben im Monat Juni eine Einnahme von 8 734 428 fl . erzielt,
welche gegenüber dem entsprechenden Monate des Vorjahres
eine Steigerung um 570 274 fl . bildet . Für das erste Semester
ergibt sich eine Bruttoeinnahme von 47 214 573 fl. und im Ver¬
gleiche mit dem Vorjahre eine Mehretnnahme von 2 864 704 fl .

* Paris , 27 . Juli Der „Temps" bringt folgende Mit¬
theilung : Am 18 . August wird Präsident Faure Frank¬
reich verlassen, umnachRußland zu reisen . Felix Faure
schifft sich in Dünkirchen an Bord des Dampfers „ Pothuan"
ein , der von den Dampfern „ Bruix " und „Surcouf" bis
zum Hafen von Kronstadt geleitet werden wird . Zuerst
sollte die Reise an Bord des „ Dupuy de Lome " gemacht
werden , aber dieses Schiff hat einen Tiefgang von 7,50 m ,
so daß es schwierig, wenn nicht unmöglich gewesen wäre,
es in die Rhede von Kronstadt einzuführen. Den Präsi¬
denten werden begleiten der Minister des Aeußern , Hano -
taux, Admiral Gervais, General Boisdeffre, der Kabinets -
direktor der Präsidentschaft , Le Galle , der Privatsekretär
Blondel, General Hagron, Generalsekretär der Präsident¬

schaft ; ferner vier Offiziere des militärischen Hauses des
Präsidenten . Außerdem werden Boisdeffre und Gervais
von je einem Ordonnanzoffizier begleitet .

* Paris , 27 . Juli . Der Minister des Auswärtigen,
Hanotaux , hatte heute eine Unterredung mit dem Bot¬
schafter Cambon, welcher sich demnächst auf seinen Posten
nach Konstantinopel begeben wird.

* Lens (Pas de Calais), 27 . Juli . Infolge der Streitig¬
keiten , welche gestern in einer Mine in Drocourt zwischen
belgischen und französischen Arbeitern entstanden waren, sind die
Arbeiter dieser Mine, deren Zahl 1200 beträgt, heute Früh nicht
zur Arbeit erschienen . In Drocourt herrscht vollständige Ruhe.

* London, 28. Juli . Im Unterhause erklärte Unter¬
staatssekretär Curzon , die Regierung habe in Madrid
gegen die Verschiffung ausgewiesener Anarchisten nach
Liverpool proteftirt . Die spanische Regierung habe ihr
Bedauern ausgedrückt und versprochen , daß keine mehr
gesandt werden sollen.

* London , 28 . Juli . Im Unterhause stellte der Erste
Lord der Admiralität , Goschen , den Antrag, die bereits
bewilligten Schiffsbauten für Indien zu beschleunigen
und außerdem einen Nachtragskredit von ' /z Mill.
Pfund zu bewilligen .

* Simla , 28 . Juli . An dem Angriff auf das englische
Lager bei Malakand waren 1000 Eingeborene betheiligt.
Die Garnison von Malakand wird schleunigst verstärkt
werden.

Verschiedenes .
j- Berli « , 28 . Juli . (Telegr .) Wie nunmehr amtlich festgestellt

ist, handelt es sich bei der gestrigen Explosion am Potsdamer
Bahnhof lediglich um eine solche von 600 Stück sogenannter
Radfahrerschreckschüsse , die ein hiesiger Kaufmann an ein Rad-
geschäft in Hagen i. W . sandte .

fl Breme «, 27. Jult (Telegr .) Gestern Abend 7'/, Uhr brach
in den Mühlenwerken von Erling, die in unmittelbarer Nähe des
Freihafens gelegen sind , Großfeuer aus , das die Getreide¬
mühlen, sowie zwei Nachbarhäuser vollständig zerstörte . Personen
sind nicht verunglückt . Der Materialschaden ist sehr bedeutend.

fl Haderslebe«, 27 . Jult . (Telegr .) Auf dem Wege von Heils
nach hier wurde ein Handwerksbursche ermordet aufge¬
funden . Als der That dringend verdächtig ist sein Reisegefährte
verhaftet und hier eingeliefert worden.

fl Köl«, 27. Juli . (Telegr .) Anläßlich der gestrigen Beerdigung
eines Opfers der Kalker Fleischvergiftung kam es zu
Ausschreitungen der erregten Menge gegen die Familie des
Metzgers, so daß ein Polizeiaufgebot das Haus umstellen und
die Menge zurückdrängen mußte. Mehrere Fensterscheiben des
Metzgerhauses wurden eingeworfen . Auf Anordnung des Staats¬
anwalts wurde der Metzgermeister verhaftet.

fl Frankfurt a . M«, 27 . Jult. (Telegr .) Der Direktor der
hiesigen Wühler - Schule , vr . Kostegarn , ist am Sonntag
Abend in Jnterlaken in einem Alter von 60 Jahren plötzlich
verstorben.

fl Paris , 27 . Juli. (Telegr .) In Sedan sollte am 8 . August
die Enthüllung des Denkmals zum Andenken an die
gefallenen französischen Krieger stattstnden . Das Mntsterium hat
beschlossen , sich bei dieser Feier nicht vertreten zu lasten . Die
Mairie von Sedan spricht in einem Aufruf an die Bevölkerung
ihr Bedauern über diese ablehnende Haltung der Regierung aus
und theilt mit, daß die Feierlichkeit nicht stattfinden werde .

fl Paris , 27 . Jult . (Telegr.) Baron Mackau , der bekannte
Abgeordnete, soll wegen des Bazarbrandes in der „Rue Jean
Gouion" gerichtlich verfolgt werden .

fl Paris , 28 . Juli. (Telegr .) Der Olympische Kongreß
in HLvre, der die Physische Erziehung und Ausbildung der Jugend
und die Pflege des Sports zum Zwecke hat, sprach sich gestern
für die Vereinigung der Turnerei mit athletischen Hebungen aus -
Am Nachmittag wurden die fremden Vertreter von dem Präsi¬
denten Faure in seiner Villa bet HLvre empfangen . Am
Abend fand zu Ehren des Kongresses ein venetianisches Fest statt.

fl Portici , 28. Jult. (Telegr .) Vom Vesuv wird eine große
Bewegung der Lavamassen gemeldet. Der Krater
wirft große Mengen Asche aus .

fl Madrid , 28 . Juli. (Telegr .) Auf dem Bahnhof von
Arcadilla wurden bet einem Zusammenstoß zweier Züge
13 Personen verletzt .

fl Philippopel , 27 . Juli. (Telegr .) Prozeß Boitschew .
Staatsanwalt Bernko beantragte gegen Novelle und Waflljew
Todes st rafe wegen vorsätzlichen Mordes. Als erschwerender
Umstand gelte für Novelic seine Stellung als Chef der Sicher¬
heitspolizei, als mildernder Umstand für Waflljew dessen Stellung
als Untergebener gegenüber dem Auftreten des Novelic . Unter¬
staatsanwalt Radschicw betrachtet Nicola Boitschew als des
Mordes nicht schuldig und entwickelt die Gründe für die volle
Schuld des Rittmeisters Petschko Boitschew. Darauf wurde die
Sitzung unterbrochen.

fl Philippopel , 28 . Juli. (Telgr .) JmProzesseBottschew
beantragte der Biceprokurator die Berurtheilung des Angeklagten
Rittmeister Boitschew wegen vorsätzlichen Mordes unter er¬
schwerenden Umständen und die Berurtheilung des Nikola
Boitschew wegen Theilnahme und Borschubleistung unter Zu¬
billigung mildernder Umstände . Hierauf sprachen die beiden
Vertreter der Privatkläger und erklärten , daß die ganze Verant¬
wortung den Rittmeister Boitschew treffe. Um 8 Uhr Abends
beginnt der Berthetdiger Boitschews sein Platdoyer. Um 10 Uhr
wird die Sitzung aufgehoben .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .



16 Rink. , 1 Gulden ö.
Tbk. i » Rmk., 7 Gulden füd». and jollLni».

: r Rmk -, 1 Frank --- so Pf. frankfurter Kurse vom 27 . Juli 1897. 1 rirn - R> Pf».. 1 ^rubel — IS
fd. — »s Rmk., 1 Dollar —
nk. ro Pf»., 1 Mark Banko I Rmk. «s

!f». . >
Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M .
- 3 ' /. , „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Retchsanl . M .

- b ' ,. - M .
„ 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
- 3 ' /. « M .
„ 9 „ M .

Württ . 3 ' / , Oblig . SS M .
Oesterr . 4 Goldrente fl.

„ 4-/, Silberr . fl .
» 4' /s. Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Le .
Rumänien 5 Am .-R . Fr .
Rußl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . SE .-B .V.SOstft.l .G .M .

„ (inkl .C .P .15/1293 u .w
. do .

Griech . 4Anl . V . 1887 Lstr .
(tnkl . C .P .1/1 .S4u . w .)
St . L 100 „
(inkl .C .P .1/1 .S8u .w .)

4' /, Portugiesen v . 1897
4Rumänier v . 1891
6 Mexikaner v . 1888

97 .80 3 ' /, Schweden v . 1880
103 .80 ' -
104 .20

100.80
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103 .—
102 .M

104 .10

I Eisenbahn -Aktien . jS Toscan . Central
- .- !4 Heff . Ludw.-Bahn Tblr . 118 .20 5 Weststc . E .-B . 79 stfr .

- .— 4' /, Mälz . Max-Bahn fl. 157 .— 6South .Pactf .Calif . I .
— .— 4
35.304
90.10 4
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101 .80
104 .—

86 8̂0

96 .20
102 .80
100.805 Chinesen v . 1896

Bank -Aktie«.
3-/, Deutsche Reichsb . M . 160.70
4 Badische Bank Thlr . 118 .50
4 Berlin . Handelsges. M . 172 .30
4 OberrheinischeBank M . 123 .50
4 Darmstädter Bank M . — .—

104 .30 4 Deutsllts-
93.90 4 Deutsc

101 .30 4 Disk .-!
— 4

103 .50 5

e Bank U . M .
e Beretnsb . M . 118 .30
'omm .-A. M . — .—

23.30
72 .—

. (C . P . 15/1297u . w .) 25.90

Rhein . Kreditbank M . 136 .
Oesterr . Kredit fl . —

4 D . Effektenb . 50°/o Thlr . 115 .50
4 Dresdener Bank M . 161 .60
4 National -Bank für

Deutschland M . 147 .70
4 Pfälzische Bank M . 139 .—

95 .30 Meininger

ifälz . Nordbahn , ,
Gotthardbahn Fr . 153 .50 Obligat . « . Industrie -Aktien . Freiburger
Schweizer Centralb . Fr . 139 .— :3^/, Fretburg v . 1888 M . - - .— Mailänder
Oest.-Ung . Staatsb . Fr . —. — 3Karlsruhe v . 1896 M .
Oest. Südb . (Lomb .) fl . 75 .— 3^/ , Mannheim v . 1895 M .
Eisenbahn-Prioritäten . Mltnger Spinnerei fl.

Elisabeth steuerfrei M . 99 .90 Karlsruh . Maschmenf . M.
Mähr . Grenzbahn fl . 100.30 Bad . Zuckers . Wagh.
Oest. Nordwestv . 74 M . — .— 3 Deutsch . Phönix 20«/,

„ ,, 1,1t . fl. 94.70 4 Rhein . HhP .Bank Thlr .
1.1t . 8 . fl. 94.70 5Westeregeln-Alkalt-W.

94.40 Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß . Ctr .-B -Kr.-G.
98 .60 Ansbach-Gunzenh. fl . 39 .70 v . 1890 ukb . bis 1900

105 .— Augsburger
89 .90 Braunschweiger

3 Raab -Oe^ .-Ebenf.

101 .08
fl . — 3>/z Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .

Thlr . 108 .80 v . 1896 ukb . bis 1906 100 .50
Fr . 27 .40 4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX

Fr . 45 40.50 und XX ukb . b . 1905 104 .40
fl . 22 .— 3V, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI

— .—Oesterretcher v . 1864 fl. 826.— und XXII ukb . b . 1905 101 .-
125 — Oesterr . Kreditv . 1858 fl. 341 — 3 ' /,Preuß . Pfandbriefbank,
166 .50Schwedische Thlr . — .— E . XVII unk. bis 1905KU¬

SS.- Ungarische Staats fl . 269 .20 4 Rhein . HYP . unk . b . 1902 102 .50
204 .— ! Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . HYPoth . unkb . bis

' " "
p .-Bk . Ser . XIV — - —

174 .- !4Frkf .
195 .70 (unkündbar bis 1900) 101 .60

M . — .— 4 Rom Ser . II -VIII Lire 93.80 3 ' /, Franks . Hypoth.-Bank 99 .70

fl . 85 .90 4Etsenb .-Rentenb .-Obltg . 101504Fkf . Hyp .-Kr .-B .-A . S . 27 103 .40

Salzkgut stfr . M . 103 .80 Verzinsliche Loose . 3 ' /, do . S .29 (unk . S .1906 ) 100 .304 Rudolf in Silber
4 — - - -
4
3
5
4
3

Vorarlberger fl .
Jtal .gar .E .-B . kl . Fr .
Südbahn steuerfrei fl .

dto. M .
dto . Fr .

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl.
3 dto . I .-VIII . Em . Fr .
3 Ltvorn. 0 . 1) . u . v . 2

— .— 4 Badische Prämien Thlr . 146 .20 4 Meininger Hypothekenb .
57.80 4 Bayrische Präm .

108 .— iV/z Köln-Minden
101 .50 4 Mein . Pr .-Pfdb .

— .— 3 Oldenburger
116 .50 4 Oesterr . d . 1854

96 .30 5 „ d . 1860

Thlr . — ^ (vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /,«/ , 99 .50
Thlr . 138 .30 4 Metn .HyP .-B . (unk . 1905 ) 101 .90
Thlr . 136 .40 3 '/, Mein . HHP .-Bk . (unkdb .
Thlr . 129 .— b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100 .90

n . - .- 4 Pfalz . Hypothekenbank 100 .30
fl . 128 .80 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .' - " E . 10I .8O

fr. 60.20 2>/,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .20 Serie VII - IX

1896 resp . 1897 100 .10
3' /, do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 100 .50
Wechsel und Sorten .

Amsterdam fl . 100 168 .65
London Lstr . 1 20 .35
Paris Fr . 100 81 .05
Wien fl . 100
20 Franken -Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Retchsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskont

170 .25
16 .22
4 .16

20.32
3' ,«
3 ',«

Mittlere Marktpreise der Woche vom 18 . Juli bis 25 . Juli 1897 . (MitgethM vom Großh . Statistischen Bureau.)

*) Preise für Getreide- bezw . Futterarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.
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! Pf . ^Pf . Pf - Pf . Pf - M . M . Pf . Pf - Pf - Pf .

Ueberltngen . 15.89 17 .28 _ _ _ _ 13 .74 Konstanz . . 6 .— 4 .40 4 .40 200 40 30 24 27 140 136128 152 149 140 220
136 120112 120130120 !190

60 24 80 48 .— 38 .— 320 300 —

Pfullendörf . 16 .91 17 .60 _ _ _ _ 12 .77 Ueberltngen . 4 .80 4.— - .- 100 36 26 30 26 SO 25 80 44.— 30 .40 350 — 300 —

Meßktrch . .
Stockach . .
Radolfzell . .
Htlzingen . .
Billingen . .

16 .94 _ 13 .40 Stockach . . 7 .— 4 .— 3 — 100 38 30 27 25 140136120 140440420 210 50 22 80 43.20 34 .— 360 360 320 320

16 .27 13 .50 12 .20 Btllingen . . - - 4 .— 3 .— — 42 _ 26 23 140130 _ 125120431 185 60 22 90 35 .60 31 .60 320 300 310 300

14.98 Waldshut . - - - - - - 150 40 34 24 23 128 128 100 140 140 120 180 70 24 80 40.— 28 .— 340 — ,300 —

14.72 Lörrach . . _ ,_ _ ,_ 120 34 28 24,- 21 130 120 80 140 140 130 210 ^ 60 24 80 42.— 34 .— — — 250 —

Müllhetm . . - - 4 .— 4 .— 130 38 — 22 21 132 120 100 140 140 132 190 ! 60 24 80 44.— 22 — — — 270 —

Löffingen . -
Bonndorf . .

Freiburg . . 5 .— - - 4 .20 100 44 40 24 25 140 132 96 140 150 140 220 60, 20 74 42.— 28 .— 270 240 240 —

18 .— Breisach*) . 5 .— 4 — 6 .— 100 46 40 24 — 140 120 100 140 140 128 200 60 25 70 40.— 28 .— 280 260,280 250

Müllheim . .
Freiburg . .

17 .- 13 .— 13 .— 15 .50 Ettenheim 5 .- 3 .50 7 .— 100 32 22 22 24 — 120 120 140 — 120 210 60 24 80 54 .— 32 .— — — 240 —

16 .18 13 .97 14 .46 Lahr . . . 7 .— 6 — 5 .50 110 40 36 24 22 140 128 128 140 128 128 200 55! 19 90 44.— 32 .— 280 220 240 200

Breisach* ) . . 17 .— 14 .— 14 — 15 .— Offenburg . 5 .80 4.80 6 .- 100 36 26 23 24 140130 120 140 130 130 180 65 20 70 44.— 32 .— — 240 220 180

Emmendtngen 15 .— Baden *) . . . . , . 5 .80 - - 6 .- 90 44 36 28,« 26„ 150 :140 90 145 150 15» 220 70 22 80 44.— 32 .— 290 250 !260 224

Endtngen . . Rastatt *) . . 4.10 _ _ 5 .— 100 38 26 23 26 140128 100 140 140 120 200 ! 60 20 80 42.— 30 .— 220 200 ! — —

Ettenhcim . . 16 .50 15 .50 Karlsruhe *) . 4 .60 . 5 .- 110 38 28 27„ 22,« 136428 116 136 124 136 220 , 60 20 80 45 .— 33 .— 200 190 200 180

Lahr . . . 17 .20 14 .50 _ ,_ Durlach . . 5 .60 5 .— 6 .40 80 40 28 26 24 140432 120 140 132 132 220 , 60, 20 70 48.— 36 .— 220 180 220 180

Offenburg . . 17 .50 14 .25 14 .25 Ettlingen . . - - - - - .- 100 30 22 30 22„ 136 128 100 120 110 120 220! 5»! 22 65 48 .— 24 .— 230 190 220 170

Rastatt . . 17 .50 13 .50 14 .— 14 .— Pforzheim . - - - - - .- 140 36 30 21 24 136420 — 136 136 128240 60 22 80 40.— 28 .— 260 230 240 —

Karlsruhe *) . 18 .16 17.96 13 .66 17.33 14 .61 Bruchsal . . 420 4 — 4 .80 120 36 24 26 28 140428 — 140 140 128 240 60 20 90 48.— 36 .— 230 170 220 170

Durlach . . 15 .— Mannheim *) 5 .— 3 .50 5 .50 150 28 23 23 27 150 140 120 140 150 140 240 60 18 65 SO.— 40.— 200 170 ! — —

Bruchsal *) . 16 .50 17.— 13 .— 14 .— Heidelberg*) . 6 .— 4 .50 5 .20 85
70

40 38 25 22 144 130 — 150 140 140 220 60 18 70 52 .— — .- 240 170 — —

Mannheim *) 18 .25 17 .75 13 .38 15 .25 14 .— Mosbach *) . 4 .— 3 .— 4 .— 36 24 20 24 — 120 — 182 — 120 205 60 20 70 42.- 34 .— 230 180 200 160

Mosbach *) . 18 .— 17.— 13 .50 14.— 14 .— Wertheim *) . 4 .— - - 5 .— 85 34 26 20 — — 120 80 120 120 120 180 5»! 20 70 40.— 32 .— 250 ISO — —

Werthetm *) . 16 .50 16 .SV14.50 15 .- 14 .50 Schaffhausen - 110 40 — 25 23 136 — 124 160 176 140 192 65^16 80 - — — — —

Basel *) . . — .- - .- - .- - .- - .- Basel *) . . .
. .

). Kraun
'
sche Hsfbuchhandlung , Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

80 ieW PMre Wer
mit

Ganzweifen und anderen Gonstüiken
in geeigneter Verbindung

zur

der
Mädchen und der Knaben

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben
von

A . Göller .
Hauptlehrer in Mannheim.

4 «. In Leinwand gebnnde« M . 3 .6V.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

G98 2 . Nr . 18^ 58 . Karlsruhe .
Der Bäckermeister Georg Schäfer zu
Karlsruhe klagt gegen den Ghpser Adam
Knoch , zuletzt in Karlsruhe , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , aus Bürg¬
schaft, mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurthetlungdes Beklag¬
ten zur Zahlung von 150 M . nebst 5°/,
Zins vom 7 . Juli 1897 , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Freitag den 29. Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 24. Juli 1897.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
GS6 .2 . Nr . 11P87 . Bretten .

Das uneheliche Kind der ledigen Chri¬
stiane Winnai von Gochsheim, Na¬
mens Rosa Katharina Winnai zu Gochs¬
heim , vertreten durch den Klagvormund
Johann Winnai in Gochsheim, klagt
gegen den Schachtmeister August Wel¬
ker , zuletzt wohnhaft in Münzesheim,
auf Grund des Gesetzes vom 21 . Fe¬

bruar 1851 , „Erbrecht und Ernährung
unehelicher Kinder betreffend ", mit dem
Anträge, den Beklagten zu verurtheilen,
an dir Klägerin einett in Vierteljahres¬
raten vorauszahlkaren Ernährungsbet¬
trag von 1 M . 70 Pf . pro Woche vom
Klagzustellungstage an bis zum zurück¬
gelegten 14 . Lebensjahre des Kindes zu
bezahlen. ,

Der klüger . Vertreter ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Bretten auf
Freitag den 24 . September 1897 ,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der SffentltchenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bretten , den 23. Juli 1897.
Schwab ,

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollendeitsverfabren .

G82 .2 . Nr . 6492. Overkirch . Xaver
Bürg , geboren am 15 . Februar 1851
in Lierbach , welcher seit 19 Jahren an
unbekannten Orten abwesend ist und
seit 17 Jahren keine Nachricht von sich
gegeben hat, wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anher anzuzetgen,

Druck und Verlag

widrigenfalls er zufolge gestellte» An¬
trags für verschollen erklärt und fein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben würbe.

Gleichzeitig werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgefordert , hiervon binnen Jahres¬
frist dem Unterzeichneten Amtsgerichte
Anzeige zu erstatten.

Oberktrch, den 22 . Juli 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. vr . Straub .
Veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

G .117 . Nr . 15^ 93/95. Schwetzingen .
Jn 's diesseitige Handelsregister wurde

heute eingetragen :
I . Ins Firmenregister :

1 . Bei O .Z . 55 : Firma „C. F . Haas "
in Altlußheim : Die Firma ist er¬
loschen.

2 . Bei O .Z . 250 : Firma „M . Pauli "
in Schwetzingen: Die Firma ist
erloschen .

3. Bei O .Z . 259: „F . W. Paul
Liepe " in Schwetzingen: Die
Firma ist erloschen .

4. Bei O .Z . 336 : Firma „Heinrich
Büchner ", Schweinehandlung in
Neulußheim : Die Firma ist er¬
loschen , ebenso die der Heinrich
Büchner II . Ehefrau ertheilte
Prokura .

5 . Unter O .Z . 362 : Firma „Katha¬
rina Büchner ", Schwetnehand-
lung in Neulußheim. Inhaberin
ist Heinrich Büchner II . Ehefrau,
Katharina , geb . Burkhardt in Neu¬
lußheim , welche ihrem genannten
Ehemann Prokura erthetlt hat.
Der Letztere hat seine Ehefrau zum
Handelsbetrieb ermächtigt. Die
ehelichenGüterrechtsderhältnisseder
Heinrich Büchner II . Eheleute sind
bereits früher bei O .Z . 336 des
Firmenregisters eingetragen und
veröffentlicht.

II . Jn ' s Gesellschaftsregtster :
Bei O .Z . 85 : Firma „Müller L

Ede r", Cigarrenfabrtkation in Hocken¬
heim: Die Firma ist erloschen .

Schwetzingen, den 23 . Juli 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
G:118 . Nr . 12352. Offenburg .

Zu O .Z . 365 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Firma F . C. Bau
in Offenburg . Inhaber ist der seit
6 . Mai d . Js . mit Hanna Rofina, geb .
Peters von Basel ohne Errichtung eines

Ehevertrages verheirathete Franz Karl
Bau dahier.

Offenburg, den 22 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Peifer .

Strafrechtspflege.
Lärmig

G .124 .1 . Nr . 14,817 . Heidelberg .
Der am 28. Februar 1876 in Reihen

geborene, zuletzt in Sandhaufen
wohnhafte Schneider Georg Theo¬
dor Feil und

der am 18 . März 1874 in Heidtngsfeld
geborene, zuletzt in Meckesheim
wohnhafte Adam Robert Kaiser
(Grübel),

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets ausgehal-
tcn zu haben.

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 1 . Oktober 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei »«entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civtl-
vorsttzenden der Ersatzkommtsstonen zu
Sinsheim und Würzburg über die der
Anklagezu Grunde liegendenThatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Heidelberg , den 26 . Juli 1897 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Sebold .
G .120 .1 . Nr . 9433. Wiesloch . Der

am 10 . Februar 1863 in Wiesloch ge¬
borene, zuletzt in Wiesloch wohnhafte,
z . Zt . an unbekannten Orten sich auf¬
haltende Bäcker

Jakob Friedrich Vollerer
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 30. September 1897 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wiesloch
zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 Abs .
2 und 3 der St .P .O . von dem König ! .

Hauptmeldeamt zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Wiesloch, den 25 . Juli 1897 .
Schweinshaut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermesiungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen des Amtsbezirks Stockach
ist im Einverständniß mit den Gemeinde-
rätben der betheiligten Gemeinden Tag¬
fahrt jeweils auf dem Rathhause der
betreffenden Gemeinde anberaumt , für
die Gemarkung:

Schwarkenreuthe auf Mittwoch
den 4 . August d . I ., Vorm.
' /-8 Uhr.

Zizenhausen auf Mittwoch den
4 . August d . I ., Nachm . 1 Uhr.

Münchhöf mit Nebengemarkungen
auf Donnerstag den 5 . August
d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Rorgenwies auf Freitag den 6 .
August d . I ., Vorm . 8 Uhr.

Renthe aufFreitag den6 . August
d . I ., Nachm . 2 Uhr.

Raithaslach auf Samstag den 7 .
August d . I ., Vorm . 8 Uhr.

Mahlspürem i . H. auf Samstag
den 7 . August d . I ., Nachm .
2 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit Juli vori¬
gen Jahres eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt: etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzetchnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grund eigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke etngetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzuaeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 26. Juli 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

C . Wühler . G130 .

der B . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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